
  

1/5 
 

Pressemeldung 

 

 
 

 

 
  

 

Geothermie für da Vinci: JENA-GEOS setzt nach-

haltiges Wärmekonzept für Klassik Stiftung Wei-

mar um 

• Innovatives Energiekonzept verbindet Geothermie und Fernwärme 

• ThEEN-Mitglied JENA-GEOS meistert komplexe geologische Bedin-

gungen zum Schutz wertvoller Artefakte 

Weimar, 31. März 2026: Innovative Geothermie für Kunstwerke in Thüringen: Die Klassik 

Stiftung Weimar setzt beim Erweiterungsbau „Graphische Sammlungen“ auf ein zukunfts-

weisendes und besonders nachhaltiges Projekt. Herzstück der neuen Wärmeversorgung ist 

eine innovative Kombination aus oberflächennaher Geothermie im passiven Betrieb und 

Fernwärme, welche durch ThEEN-Mitglied JENA-GEOS Ingenieurbüro GmbH geplant und 

umgesetzt wurde. Das Gesamtvorhaben soll bis zum Jahresende abgeschlossen sein. 

Ein konservatorisch optimales Raumklima und strenge Sicherheitsvorkehrungen sind nur 

einige der Anforderungen, welche zur Aufbewahrung der rund 230.000 Artefakte der „Gra-

phischen Sammlungen“ der Klassik Stiftung Weimar beachtet werden müssen. Sie doku-

mentieren das graphische Schaffen vom 15. bis zum 21. Jahrhundert und beinhalten Ar-

beiten bekannter Künstler wie Dürer und Rembrandt sowie eine seltene anatomische Zeich-

nung von Leonardo da Vinci. Die wertvolle Sammlung soll künftig in einem Erweiterungsbau 

untergebracht werden, welcher den langfristigen Erhalt gewährleistet. 

Das Ingenieurbüro JENA-GEOS wurde mit der Planung, Genehmigung, Bauoberleitung sowie 

der Bauüberwachung der geothermischen Erschließung für die Wärmeversorgung beauf-

tragt. Seit über drei Jahrzehnten unterstützt das ThEEN-Mitglied öffentliche und private 

Auftraggeber bei der nachhaltigen Nutzung geologischer Ressourcen und der Entwicklung 

maßgeschneiderter Lösungen für eine klimaneutrale Wärmeversorgung. Die Fachplanung 

der Technischen Gebäudeausrüstung übernimmt die Innius GTD GmbH mit Sitz in Dresden.  

„Durch den innovativen Betrieb der Anlage ohne Wärmepumpentechnik wird der Strombe-

darf erheblich reduziert, die Anlagentechnik vereinfacht und die Betriebssicherheit erhöht. 

Gleichzeitig zeichnet sich das System durch eine lange Lebensdauer, geringe Wartungsan-

forderungen und eine sehr gute ökologische Bilanz aus“, erklärt Stefan Klapperer, verant-

wortlicher Projektleiter bei JENA-GEOS. 
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Bei der Planung der Geothermieanlage stellte vor allem die komplexe geologische und was-

serrechtliche Situation am Standort eine besondere Herausforderung dar. Der stockwerk-

artig aufgebaute Grundwasserleiter im Muschelkalk begrenzte die zulässige Bohrtiefe auf 

73 Meter und erforderte eine besonders präzise Auslegung der Erdwärmesonden. Da das 

Versorgungskonzept eine vollständig passive Nutzung ohne Wärmepumpe vorsah, mussten 

die zwei Sondenfelder zudem so ausgelegt werden, dass die zulässigen und benötigten 

Temperaturgrenzen trotz enger Platzverhältnisse erreicht werden. Die Anlage ist auf rund 

90 kW ausgelegt und deckt die thermische Grundlast des Museumsdepots ab, die den Un-

tergrund als saisonalen Wärmespeicher nutzt. Für Lastspitzen steht ergänzend ein Fern-

wärmeanschluss bereit. 

„Mit dem Erweiterungsbau der Graphischen Sammlungen setzt die Klassik Stiftung Weimar 

in Zusammenarbeit mit der JENA-GEOS Ingenieurbüro GmbH ein deutliches Zeichen für 

verantwortungsbewusstes Bauen und klimafreundliche Energieversorgung“, resümiert Da-

niel Göthe, Baureferent der Klassik Stiftung Weimar.  

Die Planungen für das Bauvorhaben begannen im Jahr 2022. Nach dem offiziellen Baube-

ginn im August 2024 ist die Fertigstellung des Gebäudes für Ende 2026 vorgesehen. Fi-

nanziert wird die Gesamtmaßnahme aus Mitteln des Landeshaushalts des Freistaats Thü-

ringen sowie aus dem Aufbauhilfefonds des Bundes und der Länder im Rahmen des „Auf-

bauhilfeprogramms zur Beseitigung von Schäden infolge des Hochwassers 2013“.  

„Geothermie bietet viele Potentiale für die Energieversorgung, die in Thüringen noch nicht 

gehoben wurden. Wir freuen uns, dass dieses Geothermieprojekt für die renommierte Klas-

sik Stiftung Weimar von einem ThEEN-Mitglied umgesetzt wurde“, betont Jana Liebe, 

ThEEN-Geschäftsführerin.  

Auch über das Projekt hinaus gewinnt Geothermie in Thüringen zunehmend an Bedeutung1. 

Davon zeugen aktuelle Vorhaben weiterer ThEEN-Mitglieder: In Erfurt wird derzeit eine 

mögliche tiefe Geothermienutzung bis 7.000 Meter erforscht, welche mehr als 40.000 

Haushalte mit Wärme versorgen soll,2 ein Meilenstein der regionalen Wärmewende. Auch im 

Ortsteil Steinbach (Bad Liebenstein) wurde kürzlich durch die EnergieWerkStadt®, eine Stu-

die zur Nutzung von Grubenwässern für die Heizwärme über ein Nahwärmenetz fertigge-

stellt. Insgesamt rücken, vor allem im Rahmen der kommunalen Wärmeplanung und der 

Transformationspläne von Stadtwerken, geothermische Lösungen zunehmend in den Fokus 

einer klimafreundlichen Energiegewinnung. ThEEN unterstützt als Cluster weiterhin aktiv 

den Wissenstransfer zu Technologien und Know-how im Bereich Geothermie sowie weiterer 

Transformationstechnologien, auch im Rahmen von Fachveranstaltungen. 

 

 
1 Quelle: Bundesverband Geothermie, 2026: https://www.geothermie.de/aktuelles/nachrich-

ten/news-anzeigen/waerme-aus-der-erde-gewinnt-in-thueringen-an-bedeu-

tung?tx_news_pi1%5BactbackPid%5D=10&cHash=0ac18b9b2a0fe2120c1e690d17f2cc71 
2 Quelle: Stadt Erfurt, 2025: https://www.erfurt.de/ef/de/service/aktuelles/am/2025/150113.html 

https://www.geothermie.de/aktuelles/nachrichten/news-anzeigen/waerme-aus-der-erde-gewinnt-in-thueringen-an-bedeutung?tx_news_pi1%5BactbackPid%5D=10&cHash=0ac18b9b2a0fe2120c1e690d17f2cc71
https://www.geothermie.de/aktuelles/nachrichten/news-anzeigen/waerme-aus-der-erde-gewinnt-in-thueringen-an-bedeutung?tx_news_pi1%5BactbackPid%5D=10&cHash=0ac18b9b2a0fe2120c1e690d17f2cc71
https://www.geothermie.de/aktuelles/nachrichten/news-anzeigen/waerme-aus-der-erde-gewinnt-in-thueringen-an-bedeutung?tx_news_pi1%5BactbackPid%5D=10&cHash=0ac18b9b2a0fe2120c1e690d17f2cc71
https://www.geothermie.de/aktuelles/nachrichten/news-anzeigen/waerme-aus-der-erde-gewinnt-in-thueringen-an-bedeutung?tx_news_pi1%5BactbackPid%5D=10&cHash=0ac18b9b2a0fe2120c1e690d17f2cc71
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Verweise: 

Beiträge der Klassik Stiftung Weimar zum Thema:  

Richtfest am Erweiterungsbau Graphische Sammlungen – Klassik Stiftung Weimar 

Neubaumaßnahme der Klassik Stiftung Weimar - Klassik Stiftung Weimar 

Zentrales Museumsdepot I Erweiterungsbau Graphische Sammlungen - Zentrum der Kultur, 

der Wissenschaft und der Bildung 

 

Bild 1 / Bild 2  

Baustelle des Erweiterungsbaus Graphische Sammlungen am Zentralen Museumsdepot,  

© Klassik Stiftung Weimar, Daniel Göthe 

https://www.klassik-stiftung.de/service/presse/pressemitteilung/richtfest-am-erweiterungsbau-graphische-sammlungen/
https://www.klassik-stiftung.de/service/presse/pressemitteilung/richtfest-am-erweiterungsbau-graphische-sammlungen/
https://www.klassik-stiftung.de/service/presse/pressemitteilung/neubaumassnahme-der-klassik-stiftung-weimar/
https://www.klassik-stiftung.de/ueber-uns/profil/bauprojekte/zentrales-museumsdepot-i-erweiterungsbau-graphische-sammlungen/
https://www.klassik-stiftung.de/ueber-uns/profil/bauprojekte/zentrales-museumsdepot-i-erweiterungsbau-graphische-sammlungen/
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Bohrarbeiten für die Erdwärmesonden in der Baugrube des Erweiterungsbaus der Graphi-

schen Sammlung © JENA-GEOS-Ingenieurbüro GmbH               

Pressekontakte: 

ThEEN e.V., Maria Siegl, Projektleiterin Kommunikation,  

E-Mail: maria.siegl@theen-ev.de, Tel.: 0361 663 82 286 

JENA-GEOS-Ingenieurbüro GmbH, Marcus Meisel, Bereichsleiter Geothermie, 

E-Mail: meisel@jena-geos.de, Tel.:  03641 45350 

Klassik Stiftung Weimar, Elke Siedhoff-Müller, Stabsreferatsleiterin Kommunikation, Öf-

fentlichkeitsarbeit und Marketing sowie Pressesprecherin, E-Mail: presse@klassik-stif-

tung.de, Tel.: +49 (0) 3643/545 113 

 

 

Über ThEEN 

Das ThEEN-Innovationscluster ist ein Kompetenznetzwerk für die visionäre und vor-wettbewerbli-

che Entwicklung von Transformationstechnologien. Als mit dem ECEI Silber Label ausgezeichnetes 

Exzellenzcluster vernetzt ThEEN relevante Akteure aus (Energie-)Wirtschaft, Industrie, Forschung 

und Verwaltung durch Politikberatung, Fachveranstaltungen sowie bundesweit wirksame Öffentlich-

keitsarbeit. ThEEN bearbeitet zudem mit Partnern angewandte Forschungsprojekte im Bereich der 

Dekarbonisierung in enger Zusammenarbeit mit Thüringer Unternehmen. 

 

Über JENA-GEOS 

Die JENA-GEOS-Ingenieurbüro GmbH erbringt komplexe geowissenschaftliche Forschungs- und 

Consultingleistungen. Fragen der globalen Klimaveränderungen und der Verknappung natürlicher 

mailto:presse@klassik-stiftung.de
mailto:presse@klassik-stiftung.de
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Ressourcen führen zur Notwendigkeit nachhaltigkeitsbasierter Zukunftsstrategien. Wir entwickeln 

innovative Technologien für neue Formen der Nutzung geothermischer Potenziale und Untergrund-

speicher. JENA-GEOS bewertet und schützt die Qualität der Böden für die Land- und Forstwirtschaft. 

Für den energetischen Stadtumbau und urbanen Klimaschutz entwickeln wir neue Strategien und 

planen für Sie. Wir begegnen klimatisch induzierten Einwirkpotenzialen auf Bauwerke des Erd- und 

Grundbaus mit vorausschauender Gründungsberatung und prognostischer Planung. Den Auswir-

kungen der Klimaveränderungen auf die Naturraumpotenziale begegnen wir mit geeigneten Anpas-

sungsstrategien für ein nachhaltiges Landmanagement. 

 

Über die Klassik Stiftung Weimar 

Die Klassik Stiftung Weimar ist eine gemeinnützige Stiftung des öffentlichen Rechts und zählt zu 

den wichtigen kulturellen Institutionen in Deutschland. Sammlungs- und Arbeitsschwerpunkte der 

Stiftung sind die Weimarer Klassik, ihre Nachwirkung in der Kunst und Kultur des 19. Jahrhunderts 

und die Moderne mit Friedrich Nietzsche und dem Bauhaus. Die vielfältigen Sammlungen der Stif-

tung, die in der Herzogin Anna Amalia Bibliothek, im Goethe- und Schiller-Archiv, in den Museen 

und den Gärten sowie Gebäuden gepflegt werden – gehören zum Teil zum UNESCO Welterbe. Die 

Direktion Schlösser, Gärten und Bauten unter der Leitung von Friederike von Rosenberg legt dabei 

sehr großen Wert auf Nachhaltigkeit, sowohl im Bestandserhalt, im Bau als auch im Betrieb ihrer 

Liegenschaften. 

 


